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„Schweizer, landwirtschastl. Zeitschrift" („Grünen") und der „Schweizer.
Bienenzeitimg". Was machts, daß beide Blätter in ihrem nicht sehr homogen
zusammengesetzten Leserkreis so beliebt sind? Warum wurden die Leser — um
uns eines landläufigen Ausdrucks zu bedienen — für sie durchs Feuer laufen?
Tie Antwort liegt auf der Hand. Sie sind interessant und vielseitig;
wird irgend eine Ansicht oder eine Neuerung von einem Einsender — und sei

es auch ein „hochgelehrter" Hr. Professor — aufs Tapet gebracht, die noch
nicht allseitig abgeklärt ist, so geht man nicht fehl, daß schon in der nächsten
Nummer ein, zwei oder drei Artikel erscheinen — meistens sogar mit Namens-
Unterschrift oder mit leicht zu erratenden Initialen — die ihre persönlichen Er-
fahrungen in der ausgeworfenen Frage zum Besten geben. Was einfache Bauern
und haushälterische „Bienlimannen", die oft wenig mit der Feder hantieren,
tun, sollten wir „gescheiten" Schulmeister nicht auch tun können?! — Ein
befreundeter Schall hat einmal Schreiber dies gegenüber die boshafte Aeußerung
getan: „Ihr Lehrer seid geborne Kritiker!" Könnte jedesmal, wenn einige
Lehrer in froher Gesellschaft oder an Konferenzen über die „Pädag. Bl." ioder
einzelne Artikel derselben Kritik üben — und dies geschieht in ansgieb gem
Maße — ein Grammophon das Gehörte wiedergeben, hei, wie müßte es sich

heiser rufen! Aber warum meldet sich denn kein Kritiker im Fachblatt!
dieses und der Schreibende würde ja sicherlich nur gewinnen!

Also, — und damit verabsckiedet fich für heute der „anregende Brumm-
bär" — wer mit mir gleichen Sinnes, der greise ab und zu, wenn er
mit irgend einer Korrespondenz nicht einverstanden ist, zum
Federkiel. Mer auch die Richtigkeit dieser wohlgemeinten Zeilen anzweifelt,
der schreibe gleich einen — — G e g en a r t i k e l! -r.-

Kiterariflhes.
l. Karwochen-Büchlein. Von Ioh. Tschümperlin, Psr. Verlagsanstalt

Benziger u. Comp., A.-G., Einsiedeln, Köln a./RH. 27l) S.
Der erste Teil bespricht die „schwarze Woche" „in ihrer Bedeutung

und in ihren Gebräuchen". Kurz und anregend, schlicht und doch hin-
reichend belehrend, eine Lektüre, die unserer jungen Welt recht wohl tut und auf sie

religiös stärkend und begeisternd einwirken muß, sofern sie düs Büchlein willig liest.
Der 2. Teil behandelt die Karwoche „in i h re m G ottesdi enst e",wobei jeweilen
eine kraftvolle deutsche Uebersetzung den lateinischen Tert begleitet. Wahrlich erst eine

zutreffende Uebersetzung zeigt dem Leser so recht die Gedankentiefe und Fülle der kirch-

lichen Gebete. Die Uebersetzung ist aber durchweg sehr adäquat, sinngetreu. Der 3.
Teil bietet einzelne entsprechende „Andachtsübungen". Ein zeitgemäßes, billiges
und handliches Büchlein, das seinen Weg ins kathol. Haus bald findet.

WlMIMt l iltllstl. à MIM WI8
Lztava^ki'-Ie-Iae (5à86).

Gründlicher Unterricht in der französischen, englischen und italienischen Sprache,
Buchhaltung und Handelskenntnissen.

Spezieller Uarkereitunjzsknrs für Dosi-, Gifenkatzn-
nnd» Telegraphcneäarnen, fc>»nie für Danken.

Man ist gebeten, sich früh anzumelden an

ì. Dii'àloi-.
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leànikum k'reidui'A (»wy

l?a /ibcz/»ll1llQ>1 ^ir àsoliinsn-, Dlektro- und Dsutsekniksr, XunstASìverbe,
p <t»0Udt/IIUl"lI (Ltein- und Dolxldldkausrsi, Dekorationsmalerei, Ditko-

Kraokis, Stioksrei, mit ^vrli«tättei>. u. k. 7,sickonlskrer

Q^wirQvl^o^äNsolianiker, 8teinmeti?er, saurer, Ammer-
» t)t àà t<tt> ti t/"II Isuto, Lokreinsr und Nolislsolirsiner.

Der Dnterriolit wird in train-üsioker Lpruoks erteilt. ?ür Lckülsr, dis des

prunàiscken nickt mîlcktig sind, bsstekt ein Vvrliiir«, vom 14. Xpril t>is 1.

^»Kust 1993. Auskunft und Dro^rsmm kostenlos.

I>i<

Linsis^len

(^llMZtisclier l.edeilzbsl8sm)

seit vielen^abr^ebnten in Tausenden von l^ami-
lien der .^cb^vei? und des Auslandes als überaus
belebendes, stärkendes und kräftigendes Idaus-
u. Heilmittel ersten langes bekannt u. beliebt.
UnUoerli-otlen bei. Obnmacbtsanfällen, Iln^vobl-
sein. Koptsebmerxen, Xlagenvek, I<rämpt'en,
^Interleibsscbmerxen ete. — ^eusserlieb gegen
rbeumatiscbe und nervöse Kopf-, ()bren- und
^abnscbmer?en etc. — ?rvt» per? lasckc mit

t^ebrauebsann eisung nur I I°r.
Lei /idnakme i'^n A

snönni s-, oöooeii-li^i.
^/>o/». -. //Le, F//VS/S0F/./V

Anerkannt beste und billigste kesugsquelle.

da dl.'
« ^

'rlm

° «

ZÌQ8ÌSÂà.
ttkAstbuus IUM,Fa.1ken

Lvkönes pilgkàllZ mit fpeundliekei', billigstep kedienung

empüelili ergekenst

k. 8okn^der.

Zokvsisse. îurMGMtâbrik
WWW llerrliberg.

Vertrstei-: ìVâktlvr, Lnrnleiiier in

<5«- an >veloken sümtlieiin Xorrekîpnnâvvxen /u rioiiten sinà.
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(Mme Lehrerstelle in Aisqchs.
Infolge Resignation ist in Bnochs, Kt. Nidwalden, die Lehrerstelle an

der obern Knabenschule (5. und 6. Klasse) frei geworden und wird daher auf
Anfang Mai ein tüchtiger Lehrer gesucht.

Aehalt: Je nach Uebereinkommen — (wenigstens 1300 Fr.)
Anmeldungen mit Patentausweis und Zeugnissen sind bis am 4. April

d. I. zu senden an das

Schulratspräfidium in Vuochs.

LwsiksI-VîT'àr, Lt. 6àI1ên
-A. »in»» 8«Invei»«r Aliisililiiiii«

Zrösstes ancl besteinAsriebtsteK NusikAesoüält àor östl. solnvsin omptioblt Iiütl.

lliìl'iunniums, ?îiìN()S U. I'lÜKLl
VVZàmsîrWWGIHîG LGÄSr âl?î»

IIIU8i Malien in gpo88tki' ^U8waiil.
IrataiaZo gratis. Linsiobtssonàunxen.

-Z- telnern mut Lvdiîrlteii specieller Itnt»!rtì. -Z.

Institut vslssskl't
OlìiàìU lì6 IlUtZLNS (ViUItl)

gsgrânàst 1864 IMM Ltuàium mvilvriiei Sgraolion unà (toron HnnÄsI«-
îtvrreSKimilIvll» — lloginn des Lommerssmosters am 21. ^pril 1003.— Ko-
sonctero ^ktsilunß mit votlstânâigom Knterriolit tür Knaben von 12 lakron an.
KässiZo Kroi^o. Krosgeirtus cturoli

?oi'eàt ^ ?talk, Dii-elitoi-en unä ke^i-ei-

?SQsion ^olâsusr O1isr-?dsrZ.
(1126 Zlstvr äkvr ZNser. 3 Ltd. von Linsiodoln.)

àsZS2èiàstêr Hôlisn-^rtltài'ort, meteorotogised nnelrZe-
wiesen kondurrenctiidig mit Vrosn, Nentender^, Oâvos, dngel-
derg ete. derasse — (iiirteir — Spielptiitce — IZnZeeinricdtunZ.
Dns gnnce .lndr Mötl'net. — pe/tx/o/ts/i/eê.', i/"/ /)«/' /«</.
— Voir Olitte Septemder dis ìVlitte lnni sued pension cu Z

dis 4 dr. mit ctrei >ladlceiten. ^Ills emptiedtt sied

Mr. H«I<Ien«r, att-dedrer.

Holzivandtaseln
aus p. Lindenholz liefert mit und ohne Gestelle bil-
ligst Joh. Web«r-ZoM«ge»

pfäffik-n (Zürich).



ü 200 â—--

Zum Jubiläum Sr. Heiligkeit des Papstes!

Leo-Kymne,
Morte u„d Mnstk von vi Johannes Moser.

Es erschienen 3 Ausgaben.

Prachtausgabe, großes Format, für Klavier, Orgel, Harmonium oder

gemischten Chor Mark 1.—

Wolks-(Wereins)-Ansgabe, für vierstimmigen gemischten Chor,
20 Wfg. (Stimmen n 5 Pfg.)

Walks-(Fereins)-Ausgabe für vierstimmigen Männerchor, 20 Wfg.
(Stimmen à 5 Pfg.)

In keinem kathol. Hause sollte dieses wirkungsvolle, klangreiche
und seicht ausführbare Opus fehlen, da es eine bisher oft bemerkte

Lücke ausfüllt.

Zu beziehen durch alle Buch- und Musikalienhandlungen oder direlt
vom Verlagshause

Tejjarotypie-Altiengesellschast. Berlin 08, Ritterstr. 75.

» das ist ein neues

sehr unterhaltend und kost' nicht viel;
es spielen's die Großen und Kleinen gern,
zu haben vom Hlrrntalprrus Leipzig und Bern,

à Fl. 1.30, 2.50 und 3.75. —-H.

Alle in dieser und anderen Zeitschriften besprochenen oder angezeigten

Bücher, Zeitschriften und Bilder sind teils vorrätig oder zu belieben von
Adolrictp Kenziger H Wio., Cinsicdeln

Briefkasten der Redaktion.
1. An mehrere- Verschiebung des Eingesandten war schon wegen des eingetretenen

Feiertages absolut notwendig.
2. Dr. H. Habe Dank für deine Einsicht. Zusammenhalten ziemt Jungen und

Alten. Brav so!
3. H. K. Kann leider keine Aufnahme finden. Bei aller Freiheit, die wir den Kor-

respondenten einzuräumen Willens sind, wäre mit dieser Form jede Grenze

übersprungen. Langsam — zielbewußt, aber ruhig und sachlich!
4 A. Hl. u. Zt. Die fragliche Bemerkung in Sachen Trierer Schulsrage ist mehr

dumm als verletzend. Die Dummheit ist aber zollsrei und in solchen Kreisen,
wenn es kathol. Dinge betrifft, ppramidal. àboant

5. Wozu sind denn die Lokal- und Bezirksschulräte da? Zuerst die Instanzen pas-

sieren, dann erst ziemt Rüge in össentlichem Blatte.
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